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Die Ruinen, von Calais —
Stelldichein der Diebe

Eine grosse Räuberbande, die an-
scheinend hervorragend organisiert
ist, treibt gegenwärtig ihr Unwesen
in den Ruinen der 'Stadt Calais. Die
Tatsache, dass ganze Stadtteile ver-
wüstet und unbewohnbar sind, scheint
die Diebe eher zu begünstigen; denn
sie haben es vor allem auf die Vor-
räte der kleinen toritischen Streit-
macht abgesehen, die noch immer auf
der französischen Seite des Aermel-
kanals stationiert ist. Sie zeigen bei
der Ergatterung des hoch begehrten
Diebsgutes oft eine unerhörte Kühn-
heit, setzen sich durch kleine Hand-
streiche in den Besitz von Automotoi-
len und gehen unter der Nase der
Wachtposten ihrem Gewerbe nach.
Einmal stahlen sie sogar drei voll-
beladene Armeelastwagen and mach-
ten sich damit ungeschoren aus dem
Staube. Es ist schon vorgekommen,
dass infolge der Plünderungen ganze
englische Kompagnien ein oder zwei
Tage lang ohne Proviant waren und
sich bei anderen Verbänden Lebens-
mittel ausborgen m.ussten. Eis -besteht
der Verdacht, dass britische Soldaten
den Räubern Hehlerdienste leisten.

Efa.

Odysee eines britischen
U-Bootes

Das britische Unterseeboot «Ro-
ver» kehrte am frühen Morgen des
1. Dezember in den Hafen Mom-bassa
.zurück, nachdem -es in 10 Tagen
über 300 -Seemeilen steuerlos hin-
und her-getri-eben worden war. In der
Nähe von Lamu, nördlich M-imbossas
an der afrikanischen Küste, gelang
es dem britischen Zerstörer «Bar-
bou-r» das -U-Boot ins Schlepptau z-u
nehmen. 24 Stunden -nach seiner Ab-
fahrt aus Momtoassa zeigten sich Ma-
schinenstörungen, wodurch die ge-
samte elektrische Energie der Batte-
rieh aufgebraucht wurde. Danach
begann das Boot -zu treiben. Infolge
Strammaragels -arbeiteten die Entlttf-
tungs-an-lagen nicht mehr, und die
Hitze wurde -unerträglich.

Eine interessante Aufnahme non der Mondfinsternis nom
9. Dezember. Diese wurde nom Dach eines Gebäudes in

Tokio ans auftreirommen (IV. Y. T.)

Am Samstag wurde das Boot durch
ein Handelsschiff gesichtet, dessen
Kapitän jedoch die Dichtsignale falsch
verstand, höflich grüssen liess und
davonfuhr. Der Kapitän und der In-
genieur des Schiffes, die die Hoff-
nun-gslosigkeit des Schiffes und sei-
n-er Mannschaft längst erkannt hat-
ten, -unternahmen jetzt ein aussei--
ordentliches Wagnis. .Sie Hessen sic-h
durch ein Gummiboot in die -See set-
zen und. wollten — 20 Seemeilen vom
Band entfernt — durch die Brandung
zur Küste -gelangen, um Rettung her-
toelzuholen.

Inzwischen wurde je-doch d-as U-
Boot von einem RAF-Erkundungs-
flugzeug entdeckt, das dann den
Zerstörer « Barbour » heranbringen
konnte. Von dem Kapitän und dem
Ingenieur fehlen jede Spur. Flug-
-zeuge der RAF haben die Suche auf-
genommen.

Lappen wünschen Radfahr-
wege

Andreas Dabba, ein echter Lappe
aus Norrland (.Sehwedisch-Lappland),
der in .einem in -Stockholm gedrehten
Film «Dappenblut» mitmachen muss,
ging dieser Tage während einer Auf-
nahmepause direkt zum Verkehrs-
minister Torsten Nilsson und bat im
Namen seiner etwa 100 Stammes-
kam-er-aden um die Erstellung eines
ungefähr 60 Kilometer langen Rad-
fahrweges. «Von -unseren sechs La-
gern -bei Norra Kaitum haben wir
60 Kilometer bis zur nächsten Eisen-
bahnstation, d, h. also auch bis zum
nächsten Laden und nächster, Arzt.
Wollen wir unsere Produkte — ge-
trocknetes Renfleisch, Fische und
Beeren, käuflich absetzen, brauchen
wir dazu durch das absolut wegelose
Hochfj-ellgebiet drei Tagesmärsche.
Hätten wir den Radfahrweg, den wir
selber -gern sauber und fahrbereit
halten -wollen, brauchte bei uns
nichts zu verderben, und auch unsere
Kinder profitierten davon, denn dann
.könnte sich der Wanderlehrer im
Winter auch zu uns hinauffinden.» E.

Was mari in Amerika
alles lernen kann

Ne-uyork wartet nicht nur mit Uni-
versität-en und Collèges auf, mit
Sprachschulen und kommerziellen
Lehranstalten, sondern -auch mit ei-
ner Reihe von Privatschul-en, in de-
nen man die seltsamsten Berufe auf
rasche amerikanische Art erlernen
kann. Wer - etwa ein «Florist» wer-
d-en, also Blumenzucht auf wissen-
schaf.tl-iche Art erlernen will, der
kann in der «School of Floral Desig-
ning» in einer Woche um 100 Dollar
alles erlernen-, ium einen Blumenladen
mit dem nötigen fachtechn-ischen Wis-
sen zu -eröffnen. Sehr begehrt ist
die «Bartender--School», wo man zu
einem fachmännischen Drink-Mixer
herangebildet wird. Neun bis zwölf
Monate währt der Kurs in einer Pri-
vatschu'le, che sich mit der Ausbildung
von Totenbestattern beschäftigt; b-e-

kanntl-ich werden in Amerika Toten-
einsegnumgen in sogenannten Funeral
Homes vorgenommen-, und von der
Einbalsamierung bis zur kompletten
Leitung eines solchen Gewerbes kann
man -hier alles lernen. Detektivschu-
len erfreuen sieh, namentlich unter
zurückgekehrten Veteranen, steigen-
der Beliebtheit, und der Beruf eines
Privatdetektivs 1st na.c-h wie vor ein
lukrativer. Wer sich preiswert, rasie-
ren lassen will, besucht einen Kurs
der Barbierschule, denn d-a kostet
ihn d;as Rasieren bedeutend weniger,
wenn man auch gewähren muss, ei-
nen kleinen Schnitt mitabzutoekom-
m-en. Im Hafenviertel Neuyorks be-
findet sich eine Tätow-ierschule, die
Seeleuten und Matrosen aus allen
Ländern zur Verfügung steht.

14jährige Bette Coudy, die seit ihrer Ge-
burt blind war, ist in Chicago operiert und
sehend geworden. Man hat ihr die Horn-
haut der Augen eines totgeborenen Kindes
aufgepflanzt, so dass die Tochter mm
sehen kann. Der erste Eindruck war der,
dass ihr alles kleiner schien, als sie es

vorgestellt hatte

Am 12. Dez. erblickte im «Zoologischen»
von Cincinnati ein Eisbär das Licht der
Welt. Er wog bei seiner Geburt nicht ganz
ein Pfund und muss nun vom Tierarzt mit
allen Mitteln der Kunst aufgepäppelt

werden

Der Traum jedes Maschinenschreibers
ist in Erfüllung gegangen

Was uns bis heute noch gefehlt hat, und
was sich bis jetzt jeder Maschinenschreiber
sehnlichst wünschte, die « fehlerlose »'

Schreibmaschine, ist erfunden. Eine Neu-
yorker Gesellschaft hat kürzlich eine
Schreibmaschine patentieren lassen, bei
der es unmöglich ist Schreibfehler zu
machen. Wenn der Maschi-nenschreiber
eine Zeile geschrieben hat, hat er die Mög-
lichkeit Tippfehler zu löschen und Korrek-
turen anzubringen, da die Schreibzeile
sichtbar gemacht wird, bevor sie durch
Tastendruck «gesetzt» werden kann. Unser
Bild zeigt ein- Modell dieses wahren
Schreibmaschinenwunders

Ois Ruinen von Lslsis —
Ltsilàioksin âsr Oisds

Lins grosse NäudsrbanÄs, âis an-
sedsinsnâ dervorragenâ organisiert
ist, tràt gegenwärtig idr Unwesen
in âe.n Luinsn âsr Staât Oalais, Ois
latsaeds, âass ganse Ltaâttsile ver-
rüstet unâ unbewodnbar sinâ, sedsint
à visbs «der ?u begünstigen! âenn
sis dabsn «s vor allem aut âie Vor-
rät« âsr kleinen britisedsn Ltreit-
maodt Abgsseden, âis noed immer aut
âsr transösisedsn Leite âes ^.srmsl-
à»à àUovtsrt ist. Lis ssigen ksi
âsr Krgattsrung âes doâbsgedrten
OisbKguteL ott sins unerdörts Kiidn-
dsit, setzen sied âurodi Kleins Kanâ-
strsieds in âsn Lssà von àtomobi-
lsn unâ gsdsn unter âsr Kass âsr
IVaedtpvstsn idrsm Oswsrbs naed,
Kinmal stâlsn sitz sogar ârei voll-
bslaâsne àmsslastwagsn unâ maed-
ten sied àmit ungesodoren ans âsm
Ktsubê. Ks ist sodon vorgekommen,
âass intolgs âsr Lliinâsrungsn gan^s
engUsods Kompagnien sin oâer siwsi
ltags lang odns Lroviant waren unâ
sied bei anâsrsn Vsrbânâsn Lebens-
Mittel ausborgen mussten, Ks -bestsdt
âsr Vsrâaedt, àss britiseds Lolâatsn
âsn Läubsrn Ksdlsrâisnsts leisten,

Sta,

Oâysss sinss kritisâsn
O-Sootss

Oas britiseds Unterseeboot «ko-
ver» ksdrts am trüben Morgen âes
1, OWembsr in âsn Katsn Mombassa
Zurück, naedâsm es in 10 ?agsn
über 300 Ksemsilsn «teuerlos din-
nnâ dsrgstriebsn worâen war, In âsr
Käds von Lsmu, nöräliek Momb.issas
an âsr akrlkanisoden Küste, gelang
ss âsm britisedsn Zerstörer «Lar-
bour» âas K-Loot ins Leklepptau su
nsdmsn. 24 Ltrinäsn naed seiner ^b-
tadrt aus Mombassa ssigtsn sied Ms.-
sedinsnstörungsn, woÄurek à gs-
samts slsktrtsods Knergi« âsr Ontts-
rien nukAsdrnnodt vnà. Osnnod
ds^snn às Loot M treiben, IntolAs
LtroinrnANMis nndoitstsn Äis DntIM-
tunMÂniîsn niedt rnàr, -unâ Äis
Hitss wurÄs unsrtràxiiob.

Tins intersssnnts ^1n/nak7ns von Äsn MoncZfinstsrniz vom,
S. December. Oiess ninrÄs vom vaâ eins« tZedàckes in

?okio an« an/gs?i,ommen siV. V.

^in Ks,msts,x vurà às Loot àrod
sin HsnÄsIssodilt Assiàtst, Ävsssn
kàpitàn zsâoâ Äis 1-iàtsÌANs.is tàod
vsrstnnâ, dWiod Arüsssn llsss nnâ
àvonkudr, vsr kspits-n nnâ âsr In-
Ksnisur âss Loditkes, âis à Hotk-
nunAsiosiAiîsit âss Sodità nnâ ssi-
nsr MnnnssdÄtt iànMt srksnnt bât-
ten, luntsrnâinsn zstst sin ansssi^-
orâsntliodss IVAAnis, Lis iissssn sied
àrod sin Qununiboot in à Lss sst-
2sn nnâ wollten — 20 Leemeilen voin
Os.nâ entkörnt — àrek âis LrnnânnK
?ur kilsts MlsnZsn, urn ksttunK der-
deiZiudolsn.

In2wàden wnrâs ^sâoed âas II-
Loot von sinein L.^L'-Li'lcunÄunM-
kIuA2sux sntâsàt, âs,s ânnn âsn
Zerstörer « Ls-rbour » derandrinxen
konnts. Von âsin LÂpitàn nnâ âsin
INASNienr kàlen Hsâs Lxnr, LInZ-
^ouKS âsr Làlp liäsn âis Lnoks snt-
Aenoinrnen.

I.SPPSN vûnsâsn kîsâtstir»
vsgs

TVnârsnZ Lsbbs,, «in eodter Lâpps
nus NorrlsnÄ (Ledwsâi«c:d^Os,ppIs,nâ),
âsr in einsni, in Ltoâdolin xsârsdtsn
LUin «LàMsnblut» lnitinâedsn inuss,
xinA âisser îg,Zn wàdrsnâ einer ^.uk-
ns.drneps,usê âiràt 2urn Verksdrs-
-rninistsr îorsten MIsson nnâ bat inr
l>lA,rnEN seiner stws, 100 Lts.inrnss-
àrneràâsn nin âis LrstellnvU «ines
unAskâdr 60 ^Kilometer lanxsn L^â-
kàrwsxes, «Von nnssrsn seeds La-
Asrn bei Horrs, knitnIN dsdsn wir
60 IQloinetsr bis ?nr nââsten lSissn-
bndnsts,tion, â, d, also sned bis 2um
nÄedsten Lnâsn nnâ nZ-odsten L,rst,
IVoUsn wir unsers Lroààts — Ze-
troelînetes ksnàisod, ?isods nnâ
Leeren, kânklià nbsstxsn, brnueden
wir âà^n ânred às absolut wsZsloss
Loeb^sllîsbist ârei '?aZesniârsàs,
Hätten wir âsn àâksdrwsK, âen wir
selber Agru sauber unâ àbrdsrsiì
dalten wollen, drauebts ksi uns
niokts 2u vsrâerbsn, unâ sued unsers
Kinâsr prokitisrtsn âavon, âenn âann
könnte sied âsr IVanâsrlsdrer inr
IVintsr aued M uns dinaukkinâsn,» L,

^Vss MSN in A.msriks
sUss lernen ksnn

lVeuFork wartet niodt nur init Uni-
vsrsitätsn unâ OollèAss auk, init
Lpraeksedulsn unâ kg-minersieilen
Ledranstalten, sonâsrn sued mit ei-
nsr ksik-s von Lrivs.tsedàn, in âs-
nen man âis seltsamsten Lsruke auk
rasâs Âmsràanisede ^,rt erlernen
kann, IVer etwa sin «Norist» wer-
âsn, also Llumenzmodt auk wissen-
seàktlieds L,rt srlsrnsn will, âsr
kann in âsr «Làool ot Sâoral OesiZ-
ninZ» in einer IVoeds um 100 Ooàr
alles erlernen, um einen Llumenlàâsn
mit âsin, nötiAsn taedtsodnisodsn IVis-
sen su srökknen. Lsdr bsxsdrt ist
Äis «LartsnÄsr-Ledool», wo man M
einem taodmännisoden Orink-lViixsr
dsranA-ebiläst wirÄ, l>lsun bis swölt
Nonats wädrt àr Kurs in einer Lri-
vatsedule, âs sià mit Äsr äusbilÄunZ
von îotsndsstattsrn bssedättigtl ke-
kanntliod wsrâsn in ^.msrià lotsn-
einssAnunGsn in soAsnanntsn Kunsral
Homes vorgenommen, unâ von âsr
UZinbalsamierung bis sur kompletten
Leitung eines soleden Qswsrbs« kann
man disr alles lernen. Dstektivsodu-
len «rtreusn sied, namsntliod unter
?urüok,gekedrtsn Veteranen, steigen-
âsr Leliebtdeit, unâ âsr Lsrut sines
Lrivatâstsktivs ist naod wie vor sin
lukrativer, IVer sied preiswert rssis-
rsn lassen will, ibssuodt einen Kurs
âsr Larbisrseduls, âenn à kostet
idn às Lasieren dsâeutsnâ weniger,
wenn man sued gewädren muss, ei-
nsn kleinen Sednltt mitad^ubekom-
men. Im Katenvisrtel Ksuxorks be-
Knâst sied às ?ätowierseduls, âis
Seeleuten unâ Matrosen aus allen
lânâsrn àr Vertilgung stsdt.

14zäkrigs Lette Qouâ^, âie seit idrsr Qs-
burt blinâ war, ist in Ldiesgo operiert unâ
ssdsnâ gsworâsn, lVlan kst idr âis Korn-
daut âsr àgsn eines totgsborsnen Kinâss
autgsptlan^t, so âass âis loedtsr nun
ssdsn kann. Oer erste Linâruek war âsr,
âass idr alles kleiner sekisn, als sie es

vorgestellt kstts

^.m 12, Des, erblickte im «lLoologisedsn»
von Lineinnati sin Lisbär âas Liedt âsr
Melt, Lr wog bei seiner Qsburt niedt gsnx
sin Ltunâ unâ muss nun vom 1âsrsr?t àt
allen Mitteln âsr Kunst sukgspsppèlt

wsrâsn

ver Iiaum i«llvs iVla«ek>»enset> i sike.i«
ist w KrküUung gegangen

Vas uns bis deute noed gstsdlt bat, unâ
was sied bis iàt ^sâsr Mssedinsnsedrsiber
ssknliekst wünsedts, âis « ksklerloss »'

Zokrsibinasedine, ist srkunâsn, Lins Neu-
Yorker VsssIIsekatt kst kür^Ucd eins
Lekrsibmssodine patentieren lassen, bei
âsr es unmöglied ist Ledrsibksdler Z^u

rnseden, Venn âsr Mascdinensekrsibsr
eins Lsils gssekrisbsn bat, kat er âis Mög-
liekksit Ilipptsdlsr nu löseden unâ Korrek-
turen anzubringen, âa âie Ledrsid^sils
siedtbar gemsekt wirâ, bevor sis âurek
Isstsnâruek «gesetzt» werâsn kann. Unser
Lilâ -zeigt sin MoâeU âissss wskren
Ledrsibrnasedinsnwunâsrs
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